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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Kunststoffhal- 
ter  mit  einem  einen  Befestigungsfuß  einer  Halteleiste 
umschließbaren  Teil,  der  zusammen  mit  dem  Befesti- 
gungsfuß  in  eine  hinterschnittene  Nut  eines  Rahmen- 
profils  einführbar  ist,  mit  einer  an  der  glasscheiben-  oder 
füllungsplattenseiRandleiste  der  hinterschnittenen  Nut 
abstützbaren  Grundplatte  und  einem  an  einer  parallel 
zur  Glasscheibe  oder  Füllungsplatte  verlaufenden 
Wand  der  Halteleiste  abstützbaren  Ausleger. 

Es  ist  ein  Kunststoffhalter  dieser  Art  bekannt  (DE- 
C  1  509  900),  der  eine  in  die  hinterschnittene  Nut  des 
Rahmenprofils  einführbare  Zunge  aufweist,  die  den  Be- 
festigungsfuß  der  Halteleiste  umschließend  aufnimmt 
und  einen  Ausleger  aufweist,  der  unter  Vorspannung  mit 
seinem  freien  Rand  in  eine  Nut  der  Halteleiste  eingreift. 
Der  Kunststoffhalter  ist  ferner  mit  einer  Grundplatte  aus- 
gerüstet,  die  sich  unter  die  Glasscheibe  oder  Füllungs- 
platte  erstreckt. 

Vor  dem  Montieren  der  Glashalteleiste  werden  die 
Kunststoffhalter  in  Abstand  voneinander  mit  der  im 
Querschnitt  vorzugsweise  V-förmig  gestalteten  Zunge 
in  die  hinterschnittene  Nut  des  Rahmenprofils  einge- 
setzt  und  es  wird  die  Grundplatte  auf  den  Profilfalz  ge- 
legt.  Dann  erfolgt  bei  einer  Fertigmontage  des  Fensters 
oder  der  Tür  das  Einsetzen  der  Glasscheibe  oder  der 
Füllungsplatte,  wobei  die  vormontierten  Kunststoffhal- 
ter  störend  wirken  können.  Anschließend  wird  die  Glas- 
halteleiste  mit  dem  Befestigungsfuß  in  die  hinterschnit- 
tene  Nut  und  in  die  V-förmigen  Zungen  der  einzelnen 
Kunststoffhalter  eingeführt  und  die  Glashalteleiste  form- 
und  kraftschlüssig  festgelegt. 

Mit  einem  Dichtungsprofil  stützt  sich  die  Halteleiste 
an  einer  Glasscheibe  oder  an  einer  Füllungsplatte  ab. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Kunststoffhalter  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  ge- 
stalten,  daß  er  vor  dem  Einsetzen  der  Glashalteleiste  in 
das  Rahmenprofil  form-  und  kraftschlüssig  an  der  Glas- 
halteleiste  festgelegt  und  in  Baueinheit  mit  der  Glashal- 
teleiste  in  das  Rahmenprofil  eingesetzt  werden  kann, 
wobei  der  Kunststoffhalter  im  Zusammenwirken  mit  Tei- 
len  des  Rahmenprofils  einen  zusätzlichen  Kraftschluß 
zwischen  der  Halteleiste  und  dem  Rahmenprofil  er- 
zeugt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  ge- 
löst,  daß  die  Grundplatte  am  freien  Rand  eine  nach  au- 
ßen  und  vom  umschließbaren  Teil  abgewandte  aus  der 
Grundplattenebene  geformte  Montageleiste,  die  einem 
Klemmaul  vorgelagert  ist,  und  der  Ausleger  am  freien 
Ende  einen  Rasthaken  zum  Hintergreifen  einer  Rastflä- 
che  der  Glashaltelieste  aufweist. 

Bei  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  die  Montageleiste  im  Querschnitt  bogenförmig 
ausgebildet. 

Es  ist  ferner  zweckmäßig,  das  Klemmmaul  durch 
die  Grundplatte  und  durch  den  Teil  des  Kunststoffhalters 
zum  Umschließen  des  Befestigungsfußes  der  Glashal- 

teleiste  zu  begrenzen. 
Zur  Schaffung  der  Bau-  und  Montageeinheit  aus 

dem  Kunststoffhalter  und  der  Glashalteleiste  wird  der 
Kunststoffhalter  im  freien  Randbereich  des  Auslegers 

5  mit  der  Glashalteleiste  verrastet.  Ferner  umgreift  der  in 
den  Figuren  unterhalb  des  Klemmauls  liegende  Teil  des 
Kunststoffhalters  eine  Fußplatte  des  Befestigungsfußes 
in  der  Form  einer  U-förmigen  Zunge  form-  und  kraft- 
schlüssig,  so  daß  eine  Trennung  des  Kunsttoffhalters 

10  von  der  Glashalteleiste  unter  normalen  Belastungen 
nicht  möglich  ist. 

Weiteres  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
den  abhängigen  Ansprüchen. 

Eine  vorteilhafte  beispielsweise  Ausführungsform 
15  des  Kunststoffhalters  und  der  zugeordneten  Glashalte- 

leiste  sind  in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden 
im  folgenden  beschrieben. 
Es  zeigen: 

20 Fig.  1 

Fig.  2 
Fig.  3 

20  Fig.  1  das  Blendrahmen-  und  das  Flügelerah- 
menprofil  eines  Fensters  oder  einer  Tür 
im  Schnitt, 

Fig.  2  eine  Teilvergrößerung  aus  der  Fig.  1  , 
Fig.  3  eine  aus  einem  Kunststoffhalter  und  ei- 

25  ner  Glashalteleiste  bestehende  Bau- 
einheit, 

Fig.  4  und  5  Verfahrensschritte  beim  Einsetzen  der 
Baueinheit  aus  Kunststoffhalter  und 
Glashalteleiste  in  das  Rahmenprofil 

30  und 
Fig.  6  die  Glashalteleiste  und  den  Kunststoff- 

halter  nach  dem  Einsetzen  in  das  Rah- 
menprofil  und  die  in  dieser  Lage  auftre- 
tenden  Kräfte. 

35 
In  der  Fig.  1  umschließt  der  Blendrahmen  1  einen 

Flügelrahmen  2,  der  an  der  Außenseite  einen  Anlage- 
steg  3  für  eine  Glasscheibe  4  aufweist,  wobei  sich  die 
Glasscheibe  an  einem  Dichtungsprofil  5  abstützt,  das  in 

40  einer  Nut  der  Anlageleiste  3  festgelegt  ist.  An  der  Innen- 
seite  ist  der  Flügelrahmen  2  mit  einer  hinterschnittenen 
Nut  6  ausgerüstet,  in  die  ein  Befestigungsfuß  7  einer 
Glashalteleiste  8  eingeführt  wird,  dem  ein  Kunststoffhal- 
ter  9  zugeordnet  ist. 

45  Dieser  Kunststoffhalter  weist  eine  Grundplatte  10 
auf,  die  am  freien  Rand  mit  einer  Montageleiste  11  aus- 
gestattet  ist  wobei  die  Montageleiste  nach  außen  und 
oben  aus  der  Grundplattenebene  geformt  ist.  In  dem 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  die  Montageleiste 

so  11  im  Querschnitt  bogenförmig  ausgebildet. 
Sie  ist  einem  Klemmaul  12  vorgelagert. 
Dieses  Klemmaul  hat  eine  Öffnungsweite  von  y,  die 

kleiner  ist  als  die  Dicke  x  der  Scheiben-  oder  füllungs- 
plattenseitigen  Randleiste  13.  Hierdurch  wird  eine 

55  Klemmung  der  Randleiste  13  im  Klemmaul  12  erreicht. 
Am  ÜBergang  der  Montageleiste  11  in  die  Grund- 

platte  1  0  ist  eine  Berührung  einer  Linie  1  4  zwischen  der 
Grundplatte  10  und  der  Randleiste  13  vorgesehen. 

2 
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Das  Klemmaul  12  wird  durch  die  Grundplatte  und 
durch  einen  unteren  Teil  15  des  Kunststoffhalters  9  be- 
grenzt. 

Der  untere  Teil  15  des  Kunststoffhalters  ist  als  U- 
förmige  Zunge  ausgebildet,  die  eine  Fußplatte  16  des 
Befestigungsfußes  7  umgreift. 

Die  Fußplatte  1  6  weist  im  vorderen  Bereich  1  7  eine 
geringere  Dicke  als  im  rückwärtigen  Bereich  auf.  Hier- 
durch  ergibt  sich  eine  Stufung,  die  die  C-förmige  Zunge 
mit  ihrem  Material  ausfüllt.  Im  Bereich  unterhalb  des 
Klemmauls  12  weist  der  Kunststoffhalter  somit  die  glei- 
che  Materialdicke  auf. 

Das  freie  Ende  der  Zunge  umgreift  einen  Vorsprung 
18  der  Fußplatte  16,  so  daß  in  diesem  Bereich  der 
Fußplatte  16  der  Kunststoffhalter  9  an  der  Fußplatte  16 
kraft-  und  formschlüssig  festgelegt  ist. 

Der  Kunststoffhalter  ist  mit  einem  Ausleger  1  9  aus- 
gestattet,  der  am  freien  Ende  einen  Rasthaken  20  trägt, 
der  eine  Rastfläche  der  Glashalteleiste  hintergreift. 

In  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel  ist  die 
Glashalteleiste  oberhalb  des  Befestigungsfußes  7  mit 
einer  Nut  21  ausgerüstet,  die  durch  einen  Teil  22  des 
Befestigungsfußes  und  durch  einen  Steg  23  begrenzt 
wird.  Der  Steg  23  ist  benachbart  seinem  freien  Ende  mit 
einer  Rastfläche  24  ausgerüstet,  die  von  dem  Rastha- 
ken  20  hintergriffen  wird.  Vom  Rasthaken  20  geht  eine 
federnde  Lippe  25  aus,  die  sich  an  dem  Teil  22  des  Be- 
festigungsfußes  abstützt. 

Das  freie  Ende  des  Auslegers  1  9  ist  somit  in  der  Nut 
21  der  Glashalteleiste  8  form-  und  kraftschlüssig  fest- 
gelegt. 

Der  Ausleger  1  9  ist  im  Abstand  vom  Rasthaken  20 
an  der  Unterseite  mit  einem  am  Befestigungsfuß  der 
Glashalteleilste  8  sich  abstützenden  Nocken  26  verse- 
hen. 

Die  linienförmige  Auflage  der  Grundplatte  10  auf 
der  Randleiste  1  3  erfolgt  unter  einer  gewissen  Vorspan- 
nung,  die  dafür  sorgt,  daß  der  Ausleger  1  9  kräftemäßig 
in  Richtung  auf  die  Glashalteleiste  8  wirkt.  Durch  diese 
Spannung  zwischen  der  Grundplatte  10  und  dem  Aus- 
leger  19  wird  in  optimaler  Weise  dafür  gesorgt,  daß  die 
Glashalteleiste  8  mit  einem  Anschlagsteg  27  am  Flügel- 
rahmen  2  anliegt  und  mit  der  Anlagekante  28  dauerhaft 
auf  dem  Flügelrahmenprofil  aufliegt. 

Diese  Wirkung  ist  insofern  wichtig,  als  dadurch  die 
Glashalteleiste  8  in  der  vormontierten  Lage  während 
des  Elementetransportes  gehalten  wird,  solange  Glas- 
scheiben  oder  Füllungsplatten  noch  nicht  montiert  sind. 

Um  die  Spannungswirkung  zwischen  der  Grund- 
platte  10  und  dem  Ausleger  19  zu  sichern,  besitzt  der 
Ausleger  19  den  Nocken  16,  der  am  Befestigungsfuß 
der  Glashalteleiste  aufliegt  und  dadurch  sicherstellt, 
daß  die  aufgebrachte  Spannung  durch  Biegung  des 
Auslegers  19  nicht  an  Wirkung  verliert. 

In  der  Fig.  3  ist  die  Glashalteleiste  8  mit  vormontier- 
tem  Kunststoffhalter  9  dargestellt.  Die  Glashalteleiste 
bildet  mit  dem  Kunststoffhalter  eine  Baueinheit,  bei  der 
es  schwierig  ist,  die  beiden  Teile  voneinander  zu  lösen. 

Hierdurch  ergibt  sich  die  Möglichkeit,  die  Baueinheit  in 
die  hinterschnittene  Nut  6  des  Flügelrahmens  2  mit  den 
Verankerungsteilen  einzuführen. 

Zwei  Montageschritte  sind  in  den  Fig.  4  und  5  auf- 
5  gezeigt.  Hieraus  ergibt  sich,  daß  die  bogenförmig  aus- 

gebildete  Montageleiste  11  eine  Leitfunktion  über- 
nimmt,  indem  sich  die  Montageleiste  an  der  Randleiste 
1  3  der  hinterschnittenen  Nut  außen  abstützt.  Die  bogen- 
förmige  Kontur  der  Montageleiste  11  sorgt  für  einen  An- 

10  schlag  und  für  ein  zwangsweises  Einschwenken  der 
Glashalteleiste  8  und  des  zugeordneten  Kusntstoffhal- 
ters  9  entlang  dieser  Bogenform  in  die  hinterschnittene 
Nut  6.  Hierdurch  werden  Fehlmontagen  vermieden. 
Auch  eine  Demontage  der  Baueinheit  aus  Glashaltelei- 

15  ste  8  und  Kunststoffhalter  9  vom  Rahmenprofil  2  ist 
möglich,  ohne  daß  es  zu  einer  Trennung  des  Kunststoff- 
halters  9  von  der  Glashalteleiste  8  kommt. 

In  der  Fig.  6  sind  die  Kraft  F,  die  an  der  linienförmi- 
gen  Berührung  der  Grundplatte  10  mit  der  Randleiste 

20  13  auf  den  Kunststoffhalter  wirkt,  und  die  Kraftkompo- 
nenten  im  Bereich  des  freien  Enden  des  Auslegers  9 
und  zwischen  der  Glashalteleiste  8  und  dem  Rahmen- 
profil  2  dargestellt. 

Das  Zentrum  des  Kunststoffhalters  ist  mit  CH  und 
25  der  bei  der  Montage  wandernde  Drehpunkt  der  Glashal- 

teleiste  mit  Cql  bezeichnet. 

Bezugszeichen 

30  1  Blendrahmen 
2  Flügelrahmen 
3  Anlagesteg 
4  Glasscheibe 
5  Dichtungsprofil 

35  6  Nut 
7  Befestigungsfuß 
8  Glashalteleiste 
9  Kunststoffhalter 
10  Grundplatte 

40  1  1  Montageleiste 
13  Randleiste 
14  Linie 
15  Teil 
16  Fußplatte 

45  17  Bereich 
18  Vorsprung 
19  Ausleger 
20  Rasthaken 
21  Nut 

so  22  Teil 
23  Steg 
24  Rastfläche 
25  Lippe 

Patentansprüche 

1.  Kunststoffhalter  (9)  mit  einem  einen  in  eine  hinter- 

35 

40 

45 

50 
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schnittene  Nut  (6)  eines  Rahmenprofils  (2)  eines 
Fensters  oder  einer  Tür  einführbaren  Befestigungs- 
fuß  (7)  einer  Halteleiste  (8)  umschließbaren  Teil 
(15),  mit  einer  an  der  glasscheiben-  oder  füllungs- 
plattenseitigen  Randleiste  (13)  der  hinterschnitte- 
nen  Nut  abstützbaren  Grundplatte  (10)  und  einem 
an  einer  parallel  zur  Glasscheibe  oder  Füllungsplat- 
te  verlaufenden  Wand  der  Halteleiste  (8)  abstütz- 
baren  Ausleger  (19),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Grundplatte  (1  0)  am  freien  Rand  eine  nach 
außen  und  vom  umschließbaren  Teil  (15)  abge- 
wandte  aus  der  Grundplattenebene  geformte  Mon- 
tageleiste  (11),  die  einem  Klemmmaul  (1  2)  vorgela- 
gert  ist,  und  der  Ausleger  (1  9)  am  freien  Ende  einen 
Rasthaken  (20)  zum  Hintergreifen  einer  Rastfläche 
der  Glashalteleiste  (8)  aufweist. 

2.  Kunststoffhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Montageleiste  (1  1  )  im  Querschnitt 
bogenförmig  ausgebildet  ist. 

3.  Kunststoffhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Ausleger  (19)  im  Abstand  vom 
Rasthaken  (20)  an  der  dem  umschließbaren  Teil 
(15)  zugewandten  Seite  mit  einem  am  Befesti- 
gungsfuß  der  Glashalteleiste  (8)  abstützbaren  Nok- 
ken  (26)  versehen  ist. 

4.  Kunststoffhalter  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Grundplatte  (10)  und  der  Teil  (15) 
des  Kunststoffhalters  (9)  zum  Umschließen  des  Be- 
festigungsfußes  der  Glashalteleiste  (8)  ein  Klemm- 
maul  (12)  zur  Aufnahme  der  scheibenseitigen 
Randleiste  (13)  der  Nut  (6)  des  Rahmenprofils  be- 
grenzen  und  die  Öffnungsweite  des  Klemmmauls 
(12)  kleiner  ist  als  die  Dicke  der  Randleiste  (1  3). 

5.  Kunststoffhalter  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  umschließbare  Teil  (15)  als  U-för- 
mige  Zunge  ausgebildet  ist. 

6.  Kunststoffhalter  und  zugeordnete  Glashalteleiste 
nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kunststoffhalter  (9) 
am  Befestigungsfuß  und  in  einer  Nut  (21  )  der  Glas- 
halteleiste  (8)  am  in  die  Glashalteleiste  (8)  überge- 
henden  Ende  des  Befestigungsfußes  form-  und 
kraftschlüssig  festgelegt  ist  und  die  Baueinheit  aus 
Glashalteleiste  (8)  und  Kunststoffhalter  (9)  durch 
Einführen  des  Befestigungsfußes  und  des  den  Be- 
festigungsfuß  umschließenden  Teils  (15)  des 
Kunststoffhalters  in  die  hinterschnittene  Nut  (6)  des 
Rahmens  am  Rahmen  befestigt  wird. 

7.  Kunststoffhalter  und  zugeordnete  Glashalteleiste 
nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Befestigungsfuß  an  seinem  freien  Ende  eine 
Fußplatte  (16)  aufweist,  die  von  einer  Zunge  des 

Kunststoffhalters  umschlossen  wird,  wobei  das 
freie  Ende  der  Zunge  einen  Vorsprung  (18)  der  Fuß- 
platte  (16)  umgreift. 

5  8.  Kunststoffhalter  und  zugeordnete  Glashalteleiste 
nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Fußplatte  (16)  im  vorderen  Bereich  (17)  eine  gerin- 
gere  Dicke  als  im  rückwärtigen  Bereich  aufweist 
und  die  Zunge  des  Kunststoffhalters  mit  ihrem  Ma- 

10  terial  die  Stufung  der  Fußplatte  (16)  ausfüllt. 

9.  Kunststoffhalter  und  zugeordnete  Glashalteleiste 
nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Nut  (21  )  am  in  die  Glashalteleiste  (8)  übergehenden 

15  Ende  des  Befestigungsfußes  durch  einen  Teil  des 
Befestigungsfußes  und  einen  Steg  (23)  begrenzt 
ist,  eine  Rastfläche  des  Steges  (23)  von  dem  Rast- 
haken  (20)  des  Auslegers  (1  9)  hintergriffen  wird  und 
der  Ausleger  (1  9)  an  einer  Seite  eine  federnde  Lip- 

20  pe  (25)  aufweist,  die  sich  an  dem  Teil  des  Befesti- 
gungsfußes  abstützt. 

10.  Kunststoffhalter  und  zugeordnete  Glashalteleiste 
nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am 

25  Übergang  der  Montageleiste  (11)  in  die  Grundplatte 
(10)  eine  linienförmige  Berührung  zwischen  der 
Grundplatte  (10)  und  der  Randleiste  (13)  vorgese- 
hen  ist. 

Claims 

1  .  A  plastics  holder  (9)  comprising  a  portion  (1  5)  which 
can  embrace  a  fixing  foot  (7)  of  a  holding  bar  (8), 

35  which  fixing  foot  can  be  introduced  into  a  groove  (6) 
of  undercut  configuration  of  a  shaped  frame  mem- 
ber  (2)  of  a  window  or  a  door,  a  base  plate  (10) 
which  can  be  supported  against  the  edge  strip  (1  3) 
of  the  undercut-configuration  groove,  which  isatthe 

40  glass  pane  or  filling  panel  side,  and  a  cantilever  arm 
(19)  which  can  be  supported  against  a  wall  of  the 
holding  bar  (8),  which  extends  parallel  to  the  glass 
pane  or  filling  panel,  characterised  in  that  the  base 
plate  (10)  has  at  the  free  edge  a  fitting  strip  (11) 

45  which  is  shaped  out  of  the  plane  of  the  base  plate 
and  which  faces  away  from  the  embraceable  por- 
tion  (15)  and  outwardly  and  which  is  mounted  in 
front  of  a  clamping  mouth  (12),  and  the  cantilever 
arm  (19)  has  at  the  free  end  a  retaining  hook  (20) 

so  for  engaging  behind  a  retaining  surface  of  the  glass 
holding  bar  (8). 

2.  A  plastics  holder  according  to  claim  1  characterised 
in  that  the  fitting  strip  (11)  is  of  an  arcuate  cross- 

55  sectional  configuration. 

3.  A  plastics  holder  according  to  claim  1  characterised 
in  that  the  cantilever  arm  (1  9)  is  provided  at  a  spac- 

35 

40 

45 
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ing  from  the  retaining  hook  (20)  at  the  side  which  is 
towards  the  embraceable  portion  (15)  with  a  protec- 
tion  portion  (26)  which  can  bear  against  the  fixing 
foot  of  the  glass  holding  bar  (8). 

5 
4.  A  plastics  holder  according  to  claim  1  characterised 

in  that  the  base  plate  (10)  and  the  portion  (15)  of 
the  plastics  holder  (9),  for  embracing  the  fixing  foot 
of  the  glass  holding  bar  (8),  define  a  clamping 
mouth  (12)  for  receiving  the  edge  strip  (13),  which  10 
is  towards  the  pane,  of  the  groove  (6)  of  the  shaped 
frame  member,  and  the  width  of  opening  of  the 
clamping  mouth  (12)  is  smaller  than  the  thickness 
of  the  edge  strip  (13). 

15 
5.  A  plastics  holder  according  to  claim  4  characterised 

in  that  the  embraceable  portion  (15)  is  in  the  form 
of  a  U-shaped  tongue. 

6.  A  plastics  holder  and  associated  glass  holding  bar  20 
according  to  one  of  the  preceding  Claims  character- 
ised  in  that  the  plastics  holder  (9)  is  positively  lock- 
ingly  and  force-lockingly  secured  to  the  fixing  foot 
and  in  a  groove  (21)  of  the  glass  holding  bar  (8)  at 
the  end  of  the  fixing  foot,  which  goes  into  the  glass  25 
holding  bar  (8),  and  the  unit  comprising  the  glass 
holding  bar  (8)  and  the  plastics  holder  (9)  is  fixed  to 
the  frame  by  introducing  the  fixing  foot  and  the  por- 
tion  (15)  of  the  plastics  holder  which  embraces  the 
fixing  foot  into  the  groove  (6)  of  undercut  configura-  30 
tion  in  the  frame. 

7.  A  plastics  holder  and  associated  glass  holding  bar 
according  to  claim  6  characterised  in  that  at  its  free 
end  the  fixing  foot  has  a  foot  plate  (16)  which  is  em-  35 
braced  by  a  tongue  of  the  plastics  holder,  the  free 
end  of  the  tongue  engaging  around  a  projection  (18) 
on  the  foot  plate  (16). 

8.  A  plastics  holder  and  associated  glass  holding  bar  40 
according  to  claim  7  characterised  in  that  the  foot 
plate  (1  6)  is  of  smaller  thickness  in  the  front  region 
(17)  than  in  the  rearward  region  and  the  tongue  of 
the  plastics  holder  fills  with  its  material  the  step  con- 
figuration  of  the  foot  plate  (16).  45 

9.  A  plastics  holder  and  associated  glass  holding  bar 
according  to  claim  6  characterised  in  that  the 
groove  (21  )  at  the  end  of  the  fixing  foot  which  goes 
into  the  glass  holding  bar  (8)  is  defined  by  a  part  of  so 
the  fixing  foot  and  a  limb  (23),  the  retaining  hook 
(20)  of  the  cantilever  arm  (19)  engages  behind  a 
retaining  surface  of  the  limb  (23)  and  the  cantilever 
arm  (1  9)  has  at  one  side  a  resilient  lip  (25)  which  is 
supported  against  the  part  of  the  fixing  foot.  55 

10.  A  plastics  holder  and  associated  glass  holding  bar 
according  to  claim  4  characterised,  in  that  there  is 

a  linear  contact  between  the  base  plate  (10)  and  the 
edge  strip  (1  3)  at  the  transition  of  the  fitting  strip  (11) 
into  the  base  plate  (10). 

Revendications 

1.  Support  en  matiere  synthetique  (9)  pourvu  d'une 
partie  (15)  susceptible  d'entourer  la  bride  de  fixation 
(7)  d'une  baguette  de  maintien  (8)  susceptible 
d'etre  introduite  dans  une  gorge  (6),  taillee  en  con- 
tre-depouille,  du  chässis  profile  (2)  d'une  fenetre  ou 
d'une  porte,  pourvu  d'une  partie  de  base  (10)  sus- 
ceptible  de  s'appuyer  sur  la  patte  de  bordure  (13), 
situeedu  cöte  de  lavitreou  du  panneau,  de  la  gorge 
taillee  en  contre-depouille,  et  pourvu  d'une  patte 
(19)  susceptible  de  s'appuyer  contre  une  paroi  de 
la  baguette  de  maintien  (8)  s'etendant  parallele- 
ment  ä  la  vitre  ou  au  panneau,  caracterise  en  ce 
que  la  partie  de  base  (10),  sur  son  bord  libre,  pre- 
sente  une  barrette  de  montage  (11),  orientee  vers 
l'exterieur  et  ä  l'oppose  de  la  partie  d'entourage 
(1  5),  formee  par  la  surface  de  la  partie  de  base,  bar- 
rette  qui  se  situe  en  amont  d'une  mächoire  bloquan- 
te  (12),  et  en  ce  que  la  patte  (19)  presente,  ä  son 
extremite  libre,  un  crochet  d'enclenchement  (20) 
destine  ä  saisir  une  surface  d'enclenchement  de  la 
baguette  de  maintien  (8)  de  la  vitre. 

2.  Support  en  matiere  synthetique  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  barrette  de  montage 
(11)  presente  une  section  transversale  cintree. 

3.  Support  en  matiere  synthetique  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  patte  (1  9),  ä  distance 
du  crochet  d'enclenchement  (20),  est  pourvue,  du 
cöte  Oriente  en  direction  de  la  partie  d'entourage 
(1  5),  d'un  bossage  (26)  venant  s'appuyer  sur  la  bri- 
de  de  fixation  de  la  baguette  de  maintien  (8)  de  la 
vitre. 

4.  Support  en  matiere  synthetique  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  partie  de  base  (10) 
et  la  partie  (15)  du  support  en  matiere  synthetique 
(9)  delimitent,  afin  d'entourer  la  bride  de  fixation  de 
la  baguette  de  maintien  (8)  de  la  vitre,  une  mächoire 
bloquante  (12)  destinee  ä  recevoir  la  patte  de  bor- 
dure  (1  3),  situee  du  cöte  de  la  vitre,  de  la  gorge  (6) 
du  chässis  profile,  et  en  ce  que  l'amplitude  d'ouver- 
ture  de  la  mächoire  bloquante  (12)  est  plus  reduite 
que  l'epaisseur  de  la  patte  de  bordure  (1  3). 

5.  Support  en  matiere  synthetique  selon  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  en  ce  que  la  partie  d'entourage 
(15),  presente  une  forme  de  languette  en  U. 

6.  Support  en  matiere  synthetique  et  baguette  de 
maintien  de  vitre  associee  selon  l'une  des  revendi- 

5 
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cations  precedentes,  caracterises  en  ce  que  le  Sup- 
port  en  matiere  synthetique  (9)  est  fixe,  par  comple- 
mentarite  de  formes  et  par  force,  sur  la  bride  de  fixa- 
tion  et  dans  une  gorge  21  de  la  baguette  de  main- 
tien  (8)  de  la  vitre,  au  niveau  de  l'extremite  de  la  s 
bride  de  fixation  qui  se  prolonge  par  la  baguette  de 
maintien  (8)  de  la  vitre,  et  en  ce  que  l'ensemble  que 
constituent  la  baguette  de  maintien  (8)  de  la  vitre  et 
le  support  en  matiere  synthetique  (9)  est  fixe  sur  le 
chässis  en  introduisant  la  bride  de  fixation  et  la  par-  10 
tie  (15)  du  support  en  matiere  synthetique  qui  en- 
toure  la  bride  de  fixation  dans  la  gorge  (G),  taillee 
en  contre-depouille,  du  chässis. 

7.  Support  en  matiere  synthetique  et  baguette  de  15 
maintien  de  vitre  associee  selon  la  revendication  6, 
caracterises  en  ce  que  la  bride  de  fixation  presente, 
ä  son  extremite  libre,  une  semelle  (16),  qui  est  en- 
touree  par  une  languette  du  support  en  matiere  syn- 
thetique,  l'extremite  libre  de  la  languette  entourant  20 
une  saillie  (18)  de  la  semelle  (16). 

8.  Support  en  matiere  synthetique  et  baguette  de 
maintien  de  vitre  associee  selon  la  revendication  7, 
caracterises  en  ce  que  la  semelle  (16)  presente,  25 
dans  lazone  avant  (17),  une  epaisseur  inferieure  ä 
celle  de  la  partie  arriere,  et  en  ce  que  la  matiere  de 
la  languette  du  support  en  matiere  synthetique  rem- 
plit  l'etagement  de  la  semelle  (16). 

30 
9.  Support  en  matiere  synthetique  et  baguette  de 

maintien  de  vitre  associee  selon  la  revendication  6, 
caracterises  en  ce  que  la  gorge  (21)  de  la  bride  de 
fixation,  ä  l'extremite  qui  se  prolonge  par  la  baguette 
de  maintien  (8)  de  la  vitre,  est  delimitee  par  une  par-  35 
tie  de  la  bride  de  fixation  et  par  un  retour  (23),  en 
ce  qu'une  surface  d'enclenchement  du  retour  (23) 
est  saisie  par  le  crochet  d'enclenchement  (20)  de 
la  patte  (19),  et  en  ce  que  la  patte  (19)  presente, 
d'un  cöte,  une  levre  (25)  elastique,  qui  s'appuie  sur  40 
la  partie  de  la  bride  de  fixation. 

10.  Support  En  matiere  synthetique  et  baguette  de 
maintien  de  vite  associee  selon  la  revendication  4, 
caracterises  en  ce  qu'est  prevu,  au  point  oü  la  bar-  45 
rette  de  montage  (1  1  )  se  prolonge  en  partie  de  base 
(10),  un  contact  lineaire  entre  la  partie  de  base  (10) 
et  la  patte  de  bordure  (13). 

55 

6 



EP  0  612  907  B1 

F i g . 1  



EP  0  612  907  B1 

8 



EP  0  612  907  B1 

9 



EP  0  612  907  B1 

10 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

